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Wohlen,Muri
Bremgarten

WohlerTV-Trouvaillen lassenschmunzeln
Historiker Fabian Furter stellte für die «Zeitgeschichte Aargau» Sequenzen aus demSRF-Archivmit lokalemBezug zusammen.

Marc Ribolla

Motorengedröhn hallt durchs
ehrwürdigeGemäuer desWoh-
ler Schlössli. Dreck spritzt auf –
dochdreckigwirdamMittwoch-
abendniemand.Derungewohn-
te Lärm ist schon einige
Jahrzehnte alt.Und stammtvon
den Anfängen des Wohler Mo-
tocross 1962 und aus einem
«Tagesschau»-Beitrag des
Schweizer Fernsehens (SRF).
Ausgegraben hat ihnHistoriker
Fabian Furter im SRF-Archiv.

Der Co-Projektleiter und
Autor des aktuellen Werks
«Zeitgeschichte Aargau» zeigt
den Motocross-Beitrag und di-
verse andere Fernseharchiv-
Trouvaillen aus der Geschichte
Wohlens der vergangenen 60
Jahre. Eigentliches Prunkstück
ist das 619 Seiten dicke Buch,
das seit letztem November er-
hältlich ist. «Dort kommtauf 74
Seiten der BegriffWohlen vor»,
erklärt Furter.

Im Rahmen der Recherche
zu «Zeitgeschichte Aargau»
habe das Teamauch Zugriff auf
Tausende archivierte SRF-Bei-
träge erhalten. Für den Vortrag
im Schlössli pickte Furter zehn
unterschiedlicheVideosheraus,
die auch thematisch im Buch
vorkommen.

Kommentarewurden
früheroft livegesprochen
Ein «DRS aktuell»-Clip vom
März 1987beleuchtet beispiels-
weise den Bau der Wohler Be-
gegnungsstätteRösslimatte.Bei
diesemwieauch folgendenBei-
trägen fällt die Akustik auf.
Furter erklärt: «Teilweise hört
man nur den Originalton und
keineErläuterungen dazu.Dies
rührt daher, dass früher die
Kommentare oft noch livewäh-
rend der Ausstrahlung gespro-
chen wurden und nicht archi-
viert sind.»

Nebst Beiträgen über die
First Harmonic Brass Band
(1981), denCircusMonti vor sei-
ner ersten Saison (1985), einem
Auftritt von Peach Weber beim
PrixWalo (1985), zurFerroWoh-
len (1990) oder dem Mord am

Ehepaar Breitschmid (1991)
zaubertFurter auchLegendäres
aus dem Archiv. Grandios zum
Beispiel ein«Antenne»-Bericht
vomApril 1967 über den neuen
privaten Rettungsdienst des
Wohler Carrosserie-Unterneh-
mers Neeser. Die Schwarz-
Weiss-Bilder, derOff-Kommen-

tar und die Impressionen einer
Einsatzübung im Bereich der
Bünz inAnglikonentzückendas
Herz der Zusehenden.

GibtesdiePrügelstrafe für
Sprayereien?
Ein weiterer historischer Le-
ckerbissen ist ein Bericht des

«CH-Magazins»vomMärz 1981
über den Beriker Grossrat Ro-
bert Jenzer. Er forderte damals
in einerMotiondiePrügelstrafe
für Sprayer. Hintergrundwaren
Sprayereien in Wohlen an ver-
schiedenen Orten. Auf einem
Rundgang durchs Dorf zeigt
Jenzer die Stellen – wie an der

Bahnhofstrasse, wo im Hinter-
grund ein Lastwagen der Firma
Schüwo vorbeifährt.

ImVorfelddesZeitgeschich-
te-Aargau-Anlasses führte
Furter durchdieGVdesVereins
Schlössli.DieBuchungslagedes
Veranstaltungsorts ist nach
Ende der Coronamassnahmen

wieder gut. Allerdings drücken
die gestiegenen Gaspreise auf
die Kosten, weshalb nun die
Mietpreise erhöht wurden.

GmeindgibtklaresOkayfürFinanzierungdes«Leuefäscht2023»
Die Bremgarter Gemeindeversammlung sprichtmit nur drei Gegenstimmen einenKredit von 830000Franken fürs grosse Stadtfest.
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Die Stadt Bremgarten wird im
nächsten Sommer zur grossen
viertägigenFesthütte. Stadträtin
Claudia Bamert rührte gestern
Abendbei den 125 anwesenden
Stimmberechtigten an der Ge-
meindeversammlung imCasino
erfolgreich die Werbetrommel
für das geplante grosse Stadt-
fest, dem sogenannten «Leue-
fäscht».Dieses ist erstmals vom
22. bis 25. Juni 2023 geplant.

Bamert wusste aber auch:
«Das ist alles schön und gut,
aber hat sein Preisschild. Der
Betrag von 830000 Franken
führte schon zu grossen Augen
da und dort. Aber die Einwoh-
nergemeinde muss über den

ganzenBetragabstimmen.»Mit
nur drei Gegenstimmen geneh-
migtedieGmeinddasKreditbe-
gehren aber deutlich.

Das Konzept des «Leue-
fäscht» sieht bekanntlich vor,
dass ab 2023 alle sieben Jahre
ein solches Festmit einem inte-
grierten Jugendfest stattfindet.
ImKern sindes zwölf sogenann-
te Festinseln im Bereich Stadt-
schulhaus,Obertorplatz,Markt-
gasse, Unterstadt und Casino
mit verschiedenenBühnen und
Beizli, die von Vereinen betrie-
benwerden.

Aus der Versammlung
tauchten zuvor nur wenige Fra-
genzurBeteiligungvonauswär-
tigenVereinen,demNachhaltig-
keits- oder dem Verkehrskon-

zept auf. Stadtammann
Raymond Tellenbach erklärte
dazu: «Wir setzen vor allemauf
die Anreise mit dem öffentli-
chenVerkehrund stehen inVer-
handlungenmit denmöglichen
Verkehrsbetrieben.» Die Orts-
bürgergemeinde hatte bereits
vergangene Woche einen Bei-
trag von 200000 Franken an
die Finanzierung des «Leue-
fäscht» gesprochen.

FastvierMillionen für
Strassensanierungen
Ohne Diskussion passierte die
Rechnung2021, dieumrund2,1
Millionen Franken besser ab-
schnitt als budgetiert. Statt eines
Defizits schaute ein Ertrags-
überschuss von knapp 1,59Mil-

lionenFrankenheraus.Operativ
ergab sich bei Ausgaben von
rund 35,6 Millionen und Ein-
nahmen von knapp 36,1 Millio-
nen ein Plus von einer halben
Million Franken.

Die Gmeind sagte zudem Ja
zu sechs Kreditabrechnungen,
die bis auf die Ersatzbeschaf-
fung des Schulmobiliars fürs
Promenadenschulhaus (plus 8
Prozent oder rund14000Fran-
ken) allesamt besser abschnit-
ten, als genehmigt waren.

Mit klaremMehrundkurzer
DiskussiongabdieGmeindaber
auch Geld aus und damit das
Okay für zwei Kreditbegehren
für Strassensanierungen inklu-
sive der darunterliegenden
Werkleitungen. Einerseits den

Betrag von 2,88 Millionen für
die Luzernerstrasse im Ab-
schnitt Wohlerstrasse bis Alte
Oberebenestrasse, andererseits
die Summe von 1,04 Millionen
fürdieZufikerstrasse imBereich
Sonnenhofstrasse bis Unter-
dorfstrasse.

Ausnahmsweise gab das
meist unspektakuläre Traktan-
dumder Genehmigung des Re-
chenschaftsberichts Grund für
einVotum.Reto Jäger stellteden
Antrag, den Satz «Mittlerweile
hat sich das System gut einge-
spielt» zu streichen. Er bezog
sichaufdasUnterflursystemder
Abfallentsorgung in der Unter-
stadt beim Kornhausplatz. Sei-
nemAntragwurdemit grossem
Mehr entsprochen.

Im SRF-Archiv fand sich eine Aufnahme vonWohlens Mundart-Dichter und Autor Robert Stäger aus dem Jahr 1965, der in der Sendung «Für Stadt und Land» vortrug. Bild: rib

Stadtammann Tellenbach führte
durch die Gmeind. Bild: rib

1985: PeachWeber beim Prix Walo. Bilder: Screenshot SRF-Archiv 1967: Die private Ambulanz Neeser rückt aus.1985:Muntwylers vor der 1. Circus-Monti-Saison.
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